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©  Gehäuseanordnung  für  Monolithen  zur  Abgasreinigung  in  Kraftfahrzeugen. 

©  Das  Gehäuse  (1)  eines  zwei  parallele  Stränge 
(2,3)  aufweisenden  Abgaskatalysators  ist  aus  zwei 
Halbschalen  (9,10)  aufgebaut.  Die  Teilungsebene  (7) 
liegt  dabei  in  der  Ebene  der  beiden  Stränge  (2,3). 
Die  beiden  Gehäusehälften,  die  jeweils  zwei  Halb- 

schalen  (9,10)  für  die  Lagerung  der  Monolithen  und 
einen  dazwischenliegenden  Verbindungssteg  (4)  auf- 
weisen,  sind  an  den  Verbindungsstegen  (4)  miteinan- 
der  verbunden. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Gehäuseanordnung 
für  in  parallelen  Abgassträngen  vorgesehene  Mo- 
nolithen  zur  Abgasreinigung  in  Kraftfahrzeugen,  wo- 
bei  die  Monolithen  jeweils  in  einem  aus  zwei  Halb- 
schalen  bestehenden  Gehäuse  gelagert  sind. 

Bei  einer  derartigen  bekannten  Gehäuseanord- 
nung  für  eine  zweiflutige  Abgasanlage  werden  die 
beiden  Gehäusestränge,  in  denen  jeweils  ein  oder 
mehrere  Monolithen  aufgenommen  sind,  getrennt 
geführt.  Es  sind  daher  im  Gehäusebereich  oder 
dicht  vor  und  hinter  den  Gehäusesträngen  Distanz- 
halter  zu  deren  sicheren  Verbindung  erforderlich. 
Falls  beide  Gehäusestränge  an  eine  gemeinsame 
Abgasleitung  angeschlossen  sind,  werden  Verzwei- 
gungsrohrstücke  an  beiden  Gehäusestrangenden 
benötigt.  Dadurch  ergibt  sich  ein  beträchlicher  Her- 
stellungsaufwand  zusätzlich  zu  den  ohnehin  schon 
umfangreichen  Schweißarbeiten.  Auch  der  Zusam- 
menbau  der  beiden  Gehäusestränge  mittels  der 
genannten  Verzweigungsrohrstücke  ist  umständ- 
lich;  die  Einhaltung  von  Fertigungstoleranzen  ist 
schwierig. 

Demgegenüber  liegt  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  die  Aufgabe  zugrunde,  die  gattungsgemäße 
Gehäuseanordnung  einfach  auszubilden  und  deren 
Montage  zu  erleichtern. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Monolithen  beider  Stränge  in  einem 
gemeinsamen,  in  der  Ebene  der  beiden  Stränge 
geteilten  Gehäuse  gelagert  sind,  wobei  jede  Halb- 
schale  jeweils  zwei  den  beiden  Strängen  entspre- 
chende  Gehäusehälften  umfaßt,  die  über  einen 
schmalen,  an  die  Trennebene  angrenzenden  Ver- 
bindungssteg  einstückig  miteinander  verbunden 
sind,  wobei  eine  zweckmäßige  Ausgestaltung  darin 
besteht,  daß  die  Verbindungsstege  der  beiden 
Halbschalen  durch  eine  in  Durchströmungsrichtung 
des  Gehäuses  verlaufende  gasdichte  Schweißnaht 
miteinander  verbunden  sind. 

Gegenüber  der  bekannten  vierteiligen  Ausfüh- 
rungsform  besteht  die  erfindungsgemäße  Gehäuse- 
anordnung  nur  noch  aus  zwei  Halbschalen,  in  de- 
nen  jeweils  die  beiden  Gehäusestranghälften  zu- 
sammengefaßt  sind.  Gleichzeitig  entfällt  eine 
Schweißnaht  in  Gehäuselängsrichtung,  da  es  zur 
Verbindung  der  beiden  Halbschalen  ausreicht, 
wenn  im  Bereich  des  Verbindungsstegs  eine  einzi- 
ge  Schweißnaht  vorhanden  ist. 

Die  beiden  bei  der  bekannten  Gehäuseanord- 
nung  vorhandenen  Verzweigungsrohrstücke  entfal- 
len  vollständig.  Die  beiden  Endkammerwände  bil- 
den  jeweils  eine  Steckmuffe,  in  welche  das  jeweili- 
ge  Abgasrohr  eingesteckt  und  im  Bereich  der 
Steckverbindung  dicht  mit  dem  Gehäuse  ver- 
schweißt  wird. 

Im  Falle  einer  Doppelrohr-Abgasleitung  dient 
der  Verbindungssteg  bei  der  erfindungsgemäßen 
Gehäuseanordnung  gleichzeitig  als  stabilisierende 

Querverbindung,  so  daß  auf  zusätzliche  Distanzhal- 
ter  im  Gehäusebereich  verzichtet  werden  kann. 

Infolge  der  besonders  einfachen  Ausführung 
der  erfindungsgemäßen  Gehäuseanordnung  ergibt 

5  sich  nicht  nur  eine  einfachere  Montage,  sondern 
auch  eine  größere  Prozeßsicherheit  bei  der  Ferti- 
gung,  d.h.  Fertigungstoleranzen  können  leichter 
eingehalten  werden. 

Insgesamt  ist  bei  der  erfindungsgemäßen  Ge- 
w  häuseanordnung  der  Platzbedarf  etwas  geringer, 

verglichen  mit  der  bekannten  Ausführung  mit  zwei 
getrennten  Gehäusesträngen. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Es  zeigt 

75  Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  geschlossene  Ge- 
häuseanordnung  und 
Fig.  2  einen  Schnitt  gemäß  II-II  in  Fig.  1. 

Die  Gehäuseanordnung  besteht  aus  einem  Ge- 
häuse  1  mit  zwei  Strängen  2,  3,  welche  Uber  einen 

20  Verbindungssteg  4  miteinander  verbunden  sind.  In 
jedem  der  beiden  Stränge  2,  3  sind  drei  Monoli- 
then  in  Serie  gelagert,  welche  in  einem  Strang  2 
strichliert  eingezeichnet  sind.  An  beiden  Endkam- 
merwänden  1  1  ist  jeweils  eine  Steckmuffe  5  zum 

25  Einstecken  und  Verschweißen  des  zugeordneten 
Endes  12  einer  (nicht  gezeichneten)  Abgasleitung 
ausgebildet. 

Im  Bereich  des  Verbindungsstegs  4  erstreckt 
sich  in  Längsrichtung  des  Gehäuses  1  eine 

30  Schweißnaht  6,  welche  eine  gasdichte  Trennung 
zwischen  den  beiden  Gehäusesträngen  2,  3  ge- 
währleistet. 

In  der  Trennebene  7  des  Gehäuses  1  befinden 
sich  -  neben  dem  Verbindungssteg  4  -  an  den 

35  Außenseiten  des  Gehäuses  1  die  Verbindungsflan- 
sche  8,  welche  jeweils  durchgehend  zwischen  den 
beiden  Steckmuffen  5  verlaufen  und  längs  welchen 
die  beiden  Halbschalen  9,  10  des  Gehäuses  1 
miteinander  verschweißt  sind. 

40  Gemäß  Fig.  2  ist  die  Trennung  des  Gehäuses 
1  in  zwei  Halbschalen  9,  10  deutlich  erkennbar. 

Die  Querschnittsform  jedes  Strangs  2,  3  des 
Gehäuses  kann  auch  von  der  Kreisform  abweichen, 
z.B.  zur  Aufnahme  elliptischer  Katalysatormonoli- 

45  then  geeignet  ausgebildet  sein. 

Patentansprüche 

1.  Gehäuseanordnung  für  in  parallelen  Abgass- 
so  trängen  vorgesehene  Monolithen  zur  Abgasrei- 

nigung  in  Kraftfahrzeugen,  wobei  die  Monoli- 
then  jeweils  in  einem  aus  zwei  Halbschalen 
bestehenden  Gehäuse  gelagert  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Monolithen  beider  Stränge  (2,  3)  in 
einem  gemeinsamen,  in  der  Ebene  der  beiden 
Stränge  (2,  3)  geteilten  Gehäuse  (1)  gelagert 
sind,  wobei  jede  Halbschale  (9,  10)  jeweils 

2 
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zwei  den  beiden  Strängen  (2,  3)  entsprechen- 
de  Gehäusehälften  umfaßt,  die  über  einen 
schmalen,  an  die  Trennebene  (7)  angrenzen- 
den  Verbindungssteg  (4)  einstückig  miteinan- 
der  verbunden  sind.  5 

2.  Gehäuseanordnung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungsstege  (4)  der  beiden  Halb- 
schalen  (9,  10)  durch  eine  in  Durchströmungs-  w 
richtung  des  Gehäuses  (1)  verlaufende  gas- 
dichte  Schweißnaht  (6)  miteinander  verbunden 
sind. 
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